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Juſtitia
thungen des Etats der Juſtiz Verwaltung im preu

den haben diesmal einen außerordentlich
reſſanten und für die Verhältniſſe in Preußen nach mehr

s emer Richtung hin bezeichnenden Verlauf genommen Vor
allem ſind es drei Punkte geweſen welche die Flucht der Er
zrterungen einem langen rothen Faden gleich durchzogen und
v r zunächſt die Geſchichte des einſtigen Landgerichts
Nret tors Schmidt unter deſſen Vorſitz Maximilian Harden

erſten Majeſtätsbeleidigungsprozeß freigeſprochen wurde und
Je darauf hin von ſeinem Poſten als Vorſitzender der Straf
Immer entfernt wurde dann war es der Konitzer Mord
mit ſeinen mancherlei unerfreulichen Begleiterſcheinungen und
ndlich die Praxis welche die Juſtizverwaltung bei der Ver
eihung des Notariats und bei der Beſetzung der höheren

Stellen im Jnuftizdienſt beſolgt Wir haben die Verhandlungen
die über dieſe Punkte geführt wurden in unſerem Parlaments
bericht in breiter Ausführlichkeit wiedergegeben können uns alſo
verſagen nochmals des Longen und Breiten auf die Vor
geſchichte der einzelnen Fälle einzugehen aber es giebt auch
ſchon reichliche Veranlaſſung zum Nachdenken wenn wir die
nachſtehenden drei Auslaſſungen dem Leſer zur eigenen Er
wägung und Schlußfolgerung unterbreiten
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Beſprechung der Affäre Schmidt hatte der Juſtizle h Fen Standpunkt geſtellt daß die Verſetzung
des jetzt verſtorbenen Landgerichtsdirektors von der Straf
fammer an eine Civilkammer die bald nach der Freiſprechung

arden s erfolgte durchaus dem eigenen Wunſche des
Herrn Schmidt entſprochen habe und hatte hinzugefügt Jch
würde bedauern wenn ein Richter aus Rückſicht nach
oben ſich beeinfluſſen ließe Bei mir würde der Mann kein
Glück machen Dieſe Auslaſſung giebt der Voſſ Ztg Ver
anlaſſung an eine Erklärung zu erinnern welche Herr Schmidt
einſt ſelbſt veröffentlichte und die zu der Behauptung des
Juſtizminiſters in direktem Gegenſatze ſtand im übrigen ſich
aber auf den ganz richtigen Standpunkt zu ſtellen daß mit der
Aeußerung des Juſtizminiſters der Fall noch nicht erledigt ſei

Schmidt iſt in der That ein Ehrenmann geweſen an dem
kein Makel haftete Er hat ſich nie beeinfluſſen laſſen Die
Frage liegt ganz anders Jſt nach dem viel erörterten
Majeſtätsbeleidigungsprozeß der mit Freiſprechung endete
und nach dem Prozeß Kirchhoff von amtlicher Seite an
das Landgerichtspräſidium das Anſuchen gelangt dem Land
gerichtsdirektor Schmidt den Vorſitz in der Strafkammer
abzunehmen und ihn in eine Civilkammer zu ver
ſetzen Darauf kommt es an Und darauf hat Herr
Schönſtedt nicht geantwortet

Der Landgerichtsdirektor Schmidt iſt am 26 November 1899
geſtorben Er hat Freunden und Bekannten gegenüber kein Hehl
daraus gemacht daß er ſich als politiſchen Märtyrer
betrachte Schmidt hat am 6 Juni 1894 in der Voſſ Ztg
eine Erklärung veröffentlicht worin er mittheilt daß ſeine
Enthebung vom Vorſitz einer Strafkammer im Landgerichts
vräſidium angeregt von dieſem aber durch Beſchluß vom
9 Dezember 1893 abgelehnt worden ſei Demnächſt habe er
ſich außerhalb jener Sitzung freiwillig zur Uebernahme einer
Civilkammer erboten Das geſchah aus Gründen die ganz
und gar außerhalb meiner Perſon lagen Zu meinem Ab
ſchied den ich zehn Tage ſpäter erbat beſtimmten mich die
Motive jener Anregnng meine unfreiwillige Verſetzung
an eine Civilkammer herbeizuführen die ich unter anderen
Umſtänden als einen Vorzug angeſehen haben würde Dieſe
Erklärung iſt ſeit mehr als ſechs Jahren bekannt

Der Juſtizminiſter ſagt daß ihm die Einzelheiten des Falles
nicht bekannt ſeien Aber der Juſtizminiſter hat die Mittel
ſich über dieſe Einzelheiten Gewißheit zu verſchaffen Wer
hat vom Präſidium des Landgerichts die Verſetzung Schmidt s
verlangt Aus welchen Gründen iſt ſie verlangt worden
Das läßt ſich auch heute noch feſtſtellen Denn eine Reihe
Mitglieder des Präſidiums die an der damaligen Verhandlung
theilgenommen haben iſt noch im Amte Auch der Kammer
gerichtspräſident der vermuthlich die Vorgänge kennen wird
iſt heute wie dazumal Herr Drenkmann Wir glauben daß
es nur im Jntereſſe der Juſtizverwaltung ſelbſt
liegen kann volle Aufklärung über den Fall Schmidt zu
ſchaffen und zu gehen Darauf hat ſowohl das Präſidium des
Landgerichts wie der geſammte Richterſtand wie die Oeffent
lichkeit ein Anrecht Herr Schönſtedt aber iſt dazu um ſo
eher in der Lage als er ſelbſt mit dieſer Angelegenheit nichts
zu ſchaffen hat alſo auch nicht für Fehler die etwa vor
gekommen ſind verantwortlich zu machen iſt

Die Nothwendigkeit und zwar die dringende Nothwendigkeit
einer vollen Aufklärung an Hand der vorſtehenden Thatſachen
wird allen denen einleuchten die mit uns der Meinung ſind
dis die verfaſſungsrechtlich garantirte Unabſetzbarkeit der Richter

e im Falle Schmidt wenn auch nicht de jure ſo doch
atte verletzt worden iſt als Grundlage eines geordneten

mag ſaates unter allen Umſtänden aufrecht erhalten bleiben

der Herr Jnſtizminiſter Schönſtedt hat in den Verhandlungen
Abgeordnetenhauſes am Sonnabend die Aeußerung gethan

Wireen eine Beeinfluſſung der Richter unternommen
unt ſo kommt ſie nicht von oben dann kommt ſie von
einen T dann kommt ſie von dem Te rrorismus der von
e der zügelloſen Preſſe ausgeübt wird in der

we g über Richterſprüche die einer ſolchen Kritik von Rechts
puſſt entzogen ſein ſollten Wir laſſen dahingeſtellt welche

ſe der Herr Juſtizminiſter bei dieſer Aeußerung ſpeziell im

von gewiſſer Seite ſyſtematiſch verſucht wird iſt leider nicht
in Abrede zu ſtellen Gerade zu rechter Zeit beleuchtet eine
ſoeben erſchienene Broſchüre Mehr Schutz für die Rechts
pflege von Rechtsanwalt Dr Flatau die in der letzten
de beſonders ſtark in die Erſcheinung getretenen widerwärtigen

ormen der Juſtizbeeinfluſſiung Die Gefährdung
der Juſtiz durch pianmäßige Preßtreibereien
und Agitation unter den Maſſen durch Beein
fluſſung des Zeugenmaterials mag dieſe von Detektivbureaus
oder von Nebenunterſuchungskommiſſionen geübt werden
durch tendenziöſe Nachrichten aus ſchwebenden Strafverfahren
durch publiziſtiſche Einwirkung auf Zeugen und Volksrichter
Schöffen und Geſchworene das alles wird an verſchiedenen
Prozeſſen aus der letzten Zeit namentlich an den Vor
gängen in Konitz und Polnag nachgewieſen Die Geſetz
gebung iſt in Deutſchland wie in der Mehrzahl der modernen
Staaten einſeitig auf den Schutz der Rechtspflege gegen Be
einfluſſung von oben gegen Kabinets und Miniſterial

juſtiz bedacht geweſen einer Beeinfluſſung von unten
her namentlich durch ggitatoriſch geleitete Volksſtrömungen

ſteht unſere Juſtiz nahezu ſchutzlos gegenüber Nur in England
haben zwei Jahrhunderte freiheitlicher Entwicklung dazu ge
führt daß die Rechtſprechung für einen wirkſamen Schutz des
Rechtsganges auch gegen den Mißbrauch freiheitlicher Ein
richtungen zu Zwecken der Juſtizbeeinfluſſung Sorge getragen
hat Jm Hinblick auf die bei uns ſtetig wachſende Ge
fährdung der Rechtspflege befürwortet der Verfaſſer die
Rezeption der einſchlägigen Beſtimmungen des engliſchen Rechts

Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über die Art
und Weiſe wie der Juſtizminiſter die Artikel 4 und 12
der Verfaſſung auslegt ſind am Sonnabend zum Abſchlußgekommen Die freiſinnigen Abgeordneten Eugen Richter

und Dr Wiemer faßten den Standpunkt der geſammten
freiſinnigen Partei noch einmal in wirkungsvollen Reden zu
ſammen Die weitere Diskufſion verſandete Die Konſer
vativen unter Führung der Herren Dr Jrmer und Frhr
v Zedlitz Neukirch verſuchten dann in einem Antrage dem
Herrn Juſtizminiſter ein Vertrauensvotum betreffs
ſeiner Grundſätze über die Art in welcher er bei der Er

nennung von Notaren auf das Bedürfniß der chriſtlichen Be
völkerung Rückſicht genommen habe, auszuſprechen Da aber
anſcheinend weder das Centrum noch die Nationalliberalen
Neigung verſpürten das Vertrauensvotum ſo weit zu erſtrecken
einigte man ſich auf einen Antrag in dem nur die Zuſtimmung
zu dem Grundſatz daß bei der Ernennung von Notaren auf
das Bedürfniß der chriſtlichen Bevölkerung in angemeſſener
Weiſe Rückſicht genommen werden ſoll, ausgeſprochen wird
Die beiden freiſinnigen Gruppen ſetzten dieſem Antrage um
ihre grundſätzliche Stellung ſcharf zu markiren ihrerſeits
den Antrag entgegen daß nicht das Bedürfniß der chriſtlichen
Bevölkerung ſondern das Jntereſſe der Geſammtbevölkerung
nach Maßgabe der Artikel 4 und 12 der Verfaſſungsurkunde
allein beſtimmend ſein dürfe Der Abg Dr Barth hob bei
dex Erläuterung dieſes Antrages ausdrücklich hervor daß hierin
eine Mißbilligung des Verfahrens liege das der Juſtiz
miniſter bei der Ernennung der Notare in Berlin btsher
geiibt habe Der Abg v ZedlitzNeukirch ſuchte ſeinen Beruf als
ernſthafter Geſetzgeber dadurch zu erweiſen daß er durch den
Zufatz wie bisher den Sinn des freiſinnigen Antrages in
das Gegentheil verkehrte Das hohe Haus fand in ſeiner
Mehrheit dieſen Witz ſo ausgezeichnet daß es den Spuren des
Herrn v Zedlitz Neukirch folgte und die Worte wie bisher
annahm Mit dieſem Zuſatz nahm dieſelbe Mehrheit dann
auch den ins Gegentheil verkehrten Antrag der Freiſinnigen
an Aber anſtatt nun Halt zu machen wurde auch gleich der
konſervative Antrag ebenfalls angenommen Das was als
Vertrauensvotum für den Juſtizminiſter geplant war endete
damit als parlamentariſche Farce und der Juſtizminiſter hatte
alle Urfache zu wünſchen daß ihn der Herrgott vor ſeinen
konſervativen Freunden bewahren möge Von den Natlional
liberalen nahm der Abg Krauſe Königsberg der Vicepräſident
Vat Abgeordnetenhauſes an der Farce ſeinerſeits nicht
theil
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Das Befinden des Königs von Sachſen iſt auch dem
geſtrigen Bulletin zufolge zufriedenſtellend Jm Befinden der
Königin iſt ebenfalls eine Beſſerung zu verzeichnen Fieber iſt
nicht mehr vorhanden auch läßt der Huſten nach

Prinz Heinrich von Preußen hat ſich bald nach ſeiner
Ankunft mit dem zu der Flottenrevue nach Spithead entſandt
geweſenen Geſchwader in Kiel nach Berlin begeben

vm mm

Bolitiſches
Wie man in Süddeutſchland die Auszeichnung

des Lord Roberts einſchätzt geht recht deutlich aus folgenden
Zeilen der Münch N hervor

Roberts bleibt auch als Ritter des Schwarzen Adlerordens
nur der ruhmloſe Führer einer bankerotten Armee
o chmählichſten Raubkriege den England je geführt

abe

Die Münch N ſind ein recht gemäßigtes Blatt nnd es ver
langt uns nach dieſer Probe nicht danach einige Stimmen aus den
partikulariſtiſch geleiteten Organen Süddeutſchlands zu hören Die
ſchon im Morgenblatt der SaaleZtg vom Sonnabend erwähnte
Krütik der Kreuzztg an der Auszeichnung Lord Roberts
durch den Kaiſer macht übrigens in politiſchen Kreiſen nicht
geringes Aufſehen zumal Blätter wie das Organ Krupp s die
Berl Neueſt Nachr den Artikel in vollem Umfange untere

Auge gehabt hat Daß eine derartige Beeinfluſſung der Juſtiz
der Ueberſchrift Stimmungen und Verſtimmungen wieder

geben Es läßt ſich auch ſo meint die Freiſ Ztg aus der
ganzen Faſſung ſchließen daß dieſe Kritik beſtimmt iſt vor die
Augen des Monarchen zu kommen Die Kreuzzeitung
erörtert in ihrer Auslaſſung auch den Fall daß bei einzelnen
der Glaube an die Nothwendigeit einer kraftvollen
Monarchie wankend zu werden anfängt Sie ver
mahnt diejenigen bei denen ſolche Anzeichen hervortreten die
Erinnerung neu zu beleben daß die Hohenzollernfürſten es
waren die Preußen groß gemacht haben und daß eine vorüber
gehende Meinungsverſchiedenheit das feſte Band zwiſchen König
und Volk nicht lockern darf Wir vermögen dieſe Mahnung
des hochkonſervativen Blattes wohl zu würdigen aber ſie wird
wenig fruchten wenn man wie ſeit Jahr und Tag ſchon weiter
fortfährt das Empfinden des Volkes zu verletzen und ſeine
Stimmung derart zu ignoriren wie es gegenwärtig der
Fall iſt

Die Birmingham Poſt glaubt zu wiſſen daß man infolge
gewiſſer Unterredungen welche in der vorigen Woche bei der
Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm in London ſtattfanden in
Bezug auf die Han delsbeziehungen Deutſchlands zu
den engliſchen Kolonien wichtigen Entwickelungen ent
gegenſehen könne man könne nichts Beſtimmtes darüber ſagen
aber aus Deutſchlands Bedarf nach billigeren Nahrungsmitteln
laſſe ſich viel ſchließen Will das engliſche Blatt nicht etwas
deutlicher darüber werden was es eigentlich mit ſeiner Mit
theilung hat ſagen wollen

Wie wir am Sonntag telegraphiſch meldeten iſt es ganz
ausgeſchloſſen daß die Zolltarifvorlage vor Mitte Mai
an den Reichstag gelangen kann Danach ſcheint eine Ver
koppelung von Kanal und Zoll den Konfervativen und
Klerikalen doch nicht ſo leicht zu werden als ſie annahmen
Der Zolltarif ſelbſt iſt bekanntlich längſt fertiggeſtellt auch die
Begründung war fertiggeſtellt beides im Reichsamt des
Jnnern zu deſſen Aufgaben ja die Vorbereitung der Handels
verträge gehört ſo lange wir kein beſonderes Reichshandelsamt
haben Als nun der Zolltarif nebſt Begründung an das Reichs
ſchatzamt zur Nachprüfung abgegeben wurde ſtellte ſich heraus
daß die Begründung zu vielen wichtigen Poſitionen ſo
mangelhaft war daß die ganze Arbeit von neuem gemacht
werden mußte Von der Ausdehnung dieſer Arbeit kann man
ſich ungefähr einen Begriff machen wenn man bedenkt daß der
neue Zolltarif mit ſeiner erſchöpfenden Spezialiſirung über
2000 Nummern enthält Die Begründung iſt nun wie dem
B gemeldet wird bis zur Stunde noch nicht fertig ge

worden ſobald dies geſchehen geht das Ganze zunächſt an die
übrigen in Betracht kommenden Reichsreſſorts und preußiſchen
Reſſorts da vorerſt alles darauf ankommen muß eine
Einigung zwiſchen der preußiſchen und der Reichsregierung
den Reichsämtern zu erzielen Es werden demgemäß

ſogenannte kommiſſariſche Berathungen ſtattfinden bei denen
vorausſichtlich ein edler Wettſtreit zwiſchen den Geheim
räthen des Reichsamts des Jnnern und des Reichsſchatzamts um
Erbringung des Befähigungsnachweiſes entbrennen wird aber
auch die Kommiſſare des preußiſchen Finanzminiſters und Han
delsminiſters und vor allem die der handelspolitiſchen Abthei
lung des Auswärtigen Amtes werden ihr Sprüchlein mit
theilen Würde dieſer Streit nicht von vornherein erledigt ſo
müßte er ſpäter im Bundesrath ausgetragen werden was zu
einer allgemeinen Verwirrung führen könnte mindeſtens aber
den Gang der Verhandlungen nicht beſchleunigen würde Erſt
wenn die Reichs und die preußiſche Regierung ſich geeinigt
haben wird die Zolltarifvorlage an den Bundesrath bezw an
die anderen Bundesregierungen weitergegeben werden Darüber
dürfte es dann Mitte März werden Es fragt ſich nun wie
ſchnell der Bundesrath bezw die Bundesregierungen arbeiten
werden Nach dem was wir aus Bundesrathskreiſen hören
beſteht insbeſondere bei den ſüddeutſchen Regierungen nicht die
mindeſte Neigung die Berathung des Zolltarifs zu überſtürzen
dieſe ſind vielmehr entſchloſſen in eine gründliche Prüfung ein
zutreten ob der Zolltarif auch ihren heimathlichen Jntereſſen
entſpricht nöthigenfalls werden Sachverſtändige aus den Ge
bieten der Landwirthſchaft des Handels und der Jnduſtrie ge
hört werden Unter dieſen Umſtänden rechnet man im Bundes
rath ſchon heute mit der Möglichkeit daß die Zolltarifvorlage
erſt im Herbſt an den Reichstag gelangen wird Würde die
preußiſche Regierung es ſich gefallen laſſen wenn man die
Kanalvorlage bis zur nächſten Landtagsſeſſion verſchleppen
wollte 2

Um trotz ſeines Eintretens für höhere Getreidezölle
der Stimmen der Arbeiter nicht verluſtig zu gehen hat
das Centrum bereits einen hübſchen Ausweg gefunden Jn einer
Wahlverſammlung im Wahlkreis Aachen ſagte nämlich der neu
gewählte Reichstagsabgeordnete Lehrer Sittard zu ſeinen
Wählern

Jm Namen der Centrumspartei kann ich Jhnen erklären
daß die Erträgniſſe aus den Getreidezöllen nicht
auch nur zu einem kleinen Theile in den Staatsſäckel fließen
ſollen ſondern daß ſie zur Schaffung einer Witlwen
und Waiſenverſicherung für unſere Arbeiter ver
wendet werden ſollen Jch gebe dieſe Erklärung ab nachdem
ich mit mehreren Führern meiner Fraktion über dieſen Punkt
eine längere Auseinanderſetzung hatte

Die Findigkeit und Schlauheit des Centrums iſt geradezu
eminent Erſt hilft es den Arbeitern das Geld durch Ver
theuerung des Brotes abzunehmen und dann ſoll es ihnen nach
Abzug der Erhebungs und Verwaltungskoſten und nachdem ſich
die Agrarier gütlich daran gethan haben tropfenweiſe wieder
zufließen Ob die Arbeiter ſo naiv ſind das zu glauben

Wie ſehr den Agrariern der Kamm geſchwollen iſt
dafür geben die jüngſten Parlamentsverhandlungen und die
Verhandlungen der verſchiedenen agrariſchen Vereinigungen in
den letzten Tagen mannigfaltige Belege Jn der Abgeordneten
hausſitzung vom 30 Jannar ſtellte der Abg Dr Hahn vom
Bund der Landwirthe ein beſonders dreiſtes Anſinnen an die
Regierung Bei Berathung des Antrags betreffs Vorlegung
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entwurfs über das Waſſerrecht war in Anregung gee Rothen eine beſondere Kommiſſicqn mit der Neu
beardeitung der alten Waſſer und Deihrechte zu beauf
tragen Allſeitig berrſchte Einigkeit darüber daß eine gründ
liche Reviſion der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen gewi
wünſchenswerth ſei Bedenken wurden nur nach der Richtung

eäußert ob es unbedingt nöthig ſei die ohnehin ſchon große30 l von beſonderen Kommiſſionen noch um eine neue zu ver
juehren Doch dies nur nebenbei Das hervorſtehende Moment
in dieſem Antrage liegt in der Aufforderung die der Abg Hahn
gleichzeitig an die Regierung richtete der Kommiſſion möglichſt
Material darüber zu beſchaffen welcheenormen Privilegien
für die z ſtrie und den Verkehr einerſeits und welche
ebenſo große Schädigungen für die Landwirthſchaft
ſpeziell für die Fiſcherei andererſeits vorliegen das heißt alſo
mit dürren Worten die Regierung ſoll ſich auf den einfeitigen
agrariſchen Jntereſſenſtandpunkt ſtellen und alles dasjenige
Material ſorgfältig ausſcheiden welches etwa auch zu Gunſten
von Jnduſtrie und Verkehr ſprechen würde Die Beſcheidenheit
der Agrarier überſteigt wirklich alle Grenzen

Volkeéwirthſchaftliches

Wir ſind heute zur Abwechſelung wieder einmal in der Lage
unſern Leſern mit einem prächtigen Dokument obotritiſcher
Rückſtändigkeit aufzuwarten Es handelt ſich felbſtver
ſtändlich wieder um ein Kulturwerk erſten Ranges Allerdings
iſt es diesmal nicht die höchſt überflüſſige Schule ſondern die
Kanalvorlage die auf die mecklenburgiſchen Junker wie das Kreuz
auf Mephiſtopheles wirkt Die meckle nburgiſche Ritterſchaft hat
den Geſetzentwurf abgelehnt der die Vollendung der
ſüdlichen mecklenburgiſchen Waſſerſtraßen forderte
Ueber die Gründe der mecklenburgiſchen Junker wird mit
getheilt

Es ſcheint als ob man in der Ritterſchaft etwas wie Noth
wendigkeit fühlt das Geſchehene zu erklären Ein ſolcher Ver
ſuch wird in einem Artikel gemacht der einem mecklenburgiſchen
Blatt aus ſtändiſchen Kreiſen zugeht Es werden darin
Kanäle als ein aus der Rumpelkammer vergangener
Zeiten hervorgeſuchtes Verkehrsmittel bezeichnet
das heute in der Zeit des Dampfes und der Elektrizität
weſentlich nur noch ein hiſtoriſches Jntereſſe beanſpruchen
ſollte Jnsbeſondere werden kleine und mittlere Waſſer
ſtraßen als ein gegenüber der Eiſenbahn minderwertbiges
gänzlich veraltetes Verkehrsmittel bezeichnet

Eigentlich ſollten die Herren Junker Mecklenburgs einmal
darüber nachdenken welches Jntereſſe ſie eigentlich zu beanſpruchen
haben Man muß ſchon ſehr höſlich ſein wenn man nicht ant
worten ſoll ein pathologiſches Mecklenburgiſche Ritter über
gänzlich veraltete Einrichtungen ſprechen zu hören könnte in
hohem Grade draſtiſch wirken

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im Monat Januar auf
deutſchen Münzſtätten für 6,227,280 M Doppelkronen und
für 304,200 M Kronen und zwar ſämmtliche Goldmünzen auf
Privatrechnung geprägt außerdem für 704,250 M ſilberne
Fünfmarkſtücke für 2,117,950 M Zweimarkfſtücke für 308,920 70 M
Zehnpfennigſtücke und für 91,312,42 M Einpfennigftücke für
60,228,10 M Fünfpfennigſtücke

Nach der neueſten Nachweifung über den Stand der Thier
ſeuchen im Deutſchen Reiche am 31 Januar 1901 wurde der
Rotz Wurm nachgewieſen in 60 Gemeinden und 83 Gehöften
Von Maul und Klauenſeuche waren betroffen 292 Gemeinden
und 436 Gehöfte von Schiveineſeuche 253 Gemeinden und
319 Gehöfte Welche Summen in einem Jahre für Ent
ſchädigungen der Beſitzer von Thieren aus Anlaß der Be
kämpfung von Thierſeuchen gezahlt werden erhellt aus folgen
dem Jm Jahre 1899 wurden aus Anlaß der Bekämpfung des
Rotzes Wurms für getödtete 512 Pferde 186,669 77 M gezahlt
Für aus Anlaß der Bekämpfung der Lungenſeuche auf polizei
lihe Anordnung getödeete 2063 Stück Rindvieh ſind in dem
gleichen Zeitraum 407,799 21 M Entſchädigungen gezahlt
worden Die Durchſchnittsſumme für ein zum vollen Werthe
entſchädigtes Pferd betrug im Reiche 281 90 M Der böchſte
Durchſchnittsbetrag wurde im Regierungsbezirk Düſſeldorf gezählt
806 67 der niedrigſte im Regierungsbezirk Merſeburg
114 Die Durchſch nittsſumme für ein zum vollen Werthe

entſchädigtes Stück Rindvieh betrug 178 11 M

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Weimar ſcheint das alte Regierungsfyſtem
das drauf und dran war den Großherzog Karl Alexander der
ſprichwörtlich gewordenen Verehrung ſeiner Unterthanen zu
berauben noch die Ueberhand zu haben Bei Gelegenheit der
letzten Landtagswahlen im Großherzogthum Sachſen Weimar
hielt auch der Pfarrer Naumann einen Vortrag Am Schluſſe
erlaubte ſich ein Landpfarrer ſeinen Beifall durch Klatſchen zu
äußern Davon erhielt die Behörde Kenntniß und dem betr
Herrn wurde nach Mittheilung der Thüringer Rundſchau
durch ein Schreiben zu wiſſen gethan daß er ſich in Zukunſt
von ſolcherlei Veifallskundgebungen fernhalten
ſolle Ob denn die Behörde auch empfindet wie grenzenlos
lächerlich ſie ſich gemacht hat

Wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet wurde am
Dienstag in Erfurt ein Glaſergeſelle der ſich vor einigen
Wochen beim Einrahmen eines Kaiſerbildes eine Bemerkung über
dieſes erlaubt haben ſoll Als der Glaſer ſpäter ſeinen
Meiſter wegen Entlaſſung ohne Kündigung beim Gewerbegericht
verklagte denunzirte der Meiſter ſeinen ehemaligen Geſellen
wegen Majeſtätsbeleidigung Die Verhaftung erfolgte im Vor
raum des Gewerbegerichts gelegentlich des Termins

Parteinachrichten

Die Gründung einer großen politiſchen Tageszeitung
agrariſcher Richtung iſt nach der Nordd Allg Ztg von
der Landwirthſchaftskammer zu Hannover nicht erörtert
worden Jn der Sitzung der Landwirthſchaftskammer ſei nur
die Frage erörtert worden ob es ſich nicht empfehle die ein
zelnen kleinen Fachblätter der ſechs landwirthſchaftlichen Haupt
vereine eingehen zu laſſen und ſtatt deſſen ähnlich wie dies
ſeitens der Landwirthſchaftskammern in Sachſen und Schleſien
geſchehen iſt ein einziges gemeinſames großes Fachblatt zu be
ründen Da von anderer Seite für den Foitbeſſand der kleinen
fachblätter plaidirt wurde ſo ſetzte die Landwirthſchaftskammer

die Beſchlußfaſſung zunächſt aus Die Begründung einer politi
ſchen Zeitung ſei überhaupt nicht in Frage gekommen Der
Oberpräſident und der Regierungspräſident die den Ver
handlungen der Landwirthſchaftskammer beiwohnten haben ſich
euch S istnſfion über die hier in Rede ſtehende Frage nicht

etheiligt

Soziale Angelegenheiten

Die thüringiſchen Weberinnungen haben wie aus
Gera gemeldet wird eine Maſſenpetition an den Reichstag und
den Bundesrath gerichtet des Jnhalts es möchte ein Reichsgeſetz
erlaſſen werden welches die in der deutſchen Textilinduſtrie be
ſchäftigten Hausgewerbetreibendenfürverſicherungs
pflichtig gegen Krankheit erklärt

Ueber die Wirkungen des neuen Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes welches am 1 Januar 1900 in
Kraft getreten iſt liegt in dem Nachweiſe des Reichs Ver
ſicherungsamtes über den Stand der Renten und der Beitrags
erſtattungen zum I Januar 1901 eine amtliche Mittheilung vor
Zunächſt wird aus ihr erſichtlich daß wie auch überall voraus

bat ſich

trächtl igert hat Während am I Januar 1900 rundhenen liefen betrug deren Zabl am 1 Januar
1901 ſchön rund 405,000 batte ſich alſo um 81,000 in dem neuen
Jahre geſteigert Die Zahl der laufenden Altersrenten

dagegen weiter vermindert Den rund 195,000 am
Anfang des vorigen Jahres laufenden Altersrenten ſtanden zu
Anfang des Jahres 1801 rund 188,000 alſo 7000 Altersrenten
weniger gegenüber Hier überſteigt die Abnahme infolge Todes
oder Auswanderung der Berechtigten oder aus anderen Gründen
noch immer die Zunahme inſolge Bewilligung neuer Renten Jn
den erſten Jahren der Geltung des alten Jnvalidenverſicherungs
geſetzes übertraf bekanntlich die Zahl der laufenden Altersrenten die
der Jnvalidenrenten ganz beträchtlich Auf Grund der jetzt
vorliegenden Zahlen kann man es als ganz ſicher bezeichnen daß
ſchon im zweiten Jahre der Giltigkeit des neuen Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes die Zahl der laufenden Jnvalidenrenten die
der Altersrenten um das Doppelte überſtiegen haben wird
Die Krankenrenten ſind eine weſentlich erweiterte Schöpfung
des am Beginn des Voriahres in Kraft getretenen Geſetzes
Von ihnen ſind im Laufe des Jahres 1900 insgeſammt 6677
bewilligt und am 1 Januar 1901 liefen noch 5118 Die Wirk

zurückgeblieben Auf Grund der Denkſchrift zum Geſetze iſt
nämlich noch im Reichshaushaltsetat für 190 die Zahl der für
dieſes Jahr zu erwartenden Kraukenrenten auf 56,000 berechnet
eine Zahl die um das Vielfache über die wirklichen Bewilligungen
des Jahres 1900 hinausgeht Jmmerhin wird man gut thun
nicht auf Grund der Ergebniſſe des erſten Jahres ein Urtheil
zu fällen auch hier kann namentlich die Erweiterung der
Kenntniß der einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen ſehr bald
einen Umſchwung und eine beträchtliche Steigernng der Renten
zahl herbeiführen

Arbeiterbewegung
Die Leipziger Mitglieder des Buchdruckerverbandes lehnten

den Vermittlungsvorſchlag der ſozialdemokratiſchen Partei in
Sachen des Konfliktes mit der Leipz Volksztg ab und
beſchloſſen über das Blatt die Sperre zu verhängen

Heer und Flotte
Jnſolge der Verſagung der landespolizeilichen Genehmigung

von ſeiten des Regierungspräſidenten und des Oberpräſidenten
in Danzig zum Bau eines Kriegsſchiff Beckens auf
dem dortigen Holm hat der Danz Ztg zuſolge die Marine
Verwaltung von der Ausführung dieſes Projektes Abſtand ge
nommen

Verſammlungen und Kongreſſe
sh Jm Berliner Rathhauſe trat geſternder vierte Verbandstag

des Verbandes der alt preußiſchen Land gemeinden
zuſammen Es ſind etwa 100 Delegirte meiſt Amtsvorſteher
und Gemeindevertreter aus den Provinzen Oſt und Weſtpreußen
Pommern Poſen Schleſien Sachſen und Brandenburg und aus
faſt ſämmtlichen Berliner Vororten erſchienen Nach einer Be
grüßung der Delegirten und Gäſte erſtattete der Vorſitzende den
Geſchäftsbericht Die Bemühungen zur Begründung
einer Penſion Wittwen Waiſen und Sterbekaſſe für die Berufsbeamten der ländlichen Selbſt
verwaltung haben bisher zu keinem Reſultat geführt Auf
die Petition an den Miniſter des Jnnern um Ordnung der
Wege verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen iſt
eine Antwort bisher nicht eingegangen Jn Vorbereltung iſt
bei der Verbandsleitung außer der Penſionskaſſe eine Spar
und Darlehnskaſſe eine Verwaltungsſchule ver
bunden mit Stellenvermittelung für Burean und Unterbeamte
ſowie die Begründung einer Stiftung u ländliche
Wohlfahrtszwecke Die Debatte die ſich an das Referat
über den größeren Schutz gegen Wildſchaden ſchloß
bot recht intereſſante Momente Dle Vertreter der branden
burgiſchen ſpeziell der niederlauſitzer Gemeinden hoben hervor
daß der Wildſchaden in ihren vorwiegend ſandigen Gegen
den ein ſo großer ſei daß er ſchon vielfach diekleinen Beſitzer zur Aufgabe ihrer Betriebe e
Landflucht veranlaßt habe Die Entſchädigungen welche
ihnen durch die Beſtimmungen des Wildſchadengeſetzes geboten
würden ſeien bei weitem nicht ausreichend Die Verſammlung
ſtimmte ſchließlich folgender Reſolution zu

Der IV Preußiſche Landgemeindetag beſchließt ſeinen Vor
ſtand zu erſuchen über den Umfang des Wildſchadens auf dem
Lande und darüber ob ſich das Wildſchadengeſetz im großen
und ganzen bewährt hat Material zu ſammeln und eventuell
falls das Material dazu geeignet iſt wegen zweck
entſprechender Abänderung des Wildſchadengeſetzes an gen
maßgebenden Stellen vorſtellig zu werden

Sodann beſchäftigte ſich die Verſammlung mit einem Antrage
auf Beſeitigung des Abdeckerei Privilegiums nnd
mit der Neuregelung der Beſtimmungen über die
Aufbringung der Volksſchullaſten Berlin wurde zum
nächſtjährigen Tagungsort wiedergewählt
he Jm Cirkus Buſch in Berlin begann geſtern nachmittag

die diesjährige Generalverſammlung des Bundes
der Landwirthe die unter dem Zeichen des neuen Zoll
tarifs ſtehend eine ganz außerordentliche Betheiligung aus allen
Theilen des Reiches aufweiſen konnte Erſter Redner war der
Abg Dr Röficke Görsdorf der in längerer Rede gegen die
Gegner der beabſichtigten Lebensmittelvertheuerung zu Felde
zog und ſich dabei zu der geradezu abſurden Behauptung ver
ſtieg daß die Handel svertragspolitik auch auf dem Ge
biete der Bevölkerung Deutſchlands die nationalen Jnter
eſſen geſchädigt habe Wir wollen leben und leben
laſſen Auf allen Gebieten ſehen wir die Preiſe ſich heben
das Einkommen ſich ſteigern die Lebenshaltung ſich beſſern
Welche Forderung kann da wohl gerechter ſein als daß der
deutſche Bauer verlangt dem Kulturzuſtande ſeines Volkes ent
ſprechend leben zu können Hierzu bedarf er ſolcher Preiſe für
ſeine Produkte wie ſie dem Kulturzuſtande Deutſchlands nicht
dem Kulturzuſtande unkultivirter Völker entſprechen Die Ge
fahren die uns entgegenſtehen ſind groß ernſt iſt die Lage
Verſprechungen ſind uns genug gegeben wordenThaten haben wir wenige geſehen Jetzt wollen wir
Thaten haben

Der Direktor des Bundes Dr Diederich Hahn erſtattete
den Geſchäftsbericht Am 1 Febr 1901 hat der Bund 232,000
Mitglieder alſo faſt eine viertel Million unter ſeiner Fahnevereinigt Dies bedeutet eine im vergangenen Jahre
um 26,000 Mitglieder Von dieſen Mitgliedern wohnen 110,000
öſtlich der Elbe 122,000 weſtlich der Elbe Es haben ſich dem
Bunde im vergangenen Jahre allein in Bayern 2500 und in
Württemberg 1200 Landwirthe ongeſchloſſen Von den geſammten
Mitgliedern gehören dem Stande der Großgrundbeſitzer 1480
an alſo Proz im Jahre 1900 1506 dem mittleren Grund
beſitz 28,520 Mitglieder alſo 12 Proz dem Kleingrundbeſitz
202,000 Mitglieder alſo 87 Proz dem Handwerkerſtande oder
irgend einem gewerblichen Berufsſtande mehr als 18,000 mithin
hat eine Zunahme auch dieſer gegen das Vorjahr um 4000 ſtatt
gefunden Zur Belebung der Bundesſache wurden 1900 über
9000 Verſammlungen im Deutſchen Reiche abgehalten Die
Kaſſenbilanz für das Jahr 1900 ergab in der Einnahme einen
Ueberſchuß gegen die Ausgabe in Höhe von 16,750 M

Es ſprachen ſodann die Referenten zum Hauptgegenſtande
betr den neuen Zolltarif Rittergutsbeſißer v Olden

t und Rittergutspächter Lucke Patershauſen
die der Verſammlung folgende Reſolution unterbreiteten

Die heutige Generalverſammlung des Bundes der Land
wirthe erklärt Von der Geſtaltung des neuen Zolltariſs und

geſetzt wurde die Zahl der Juvalidenrenten infolge der
vielfach günſtigeren Vorſchriften des neuen Geſetzes ſich be

der zukünftigen Handelsverträge hängt die endgiltige Ent
ſcheidung über das Geſchſck der deutſchen Laudwirthſchaft ab

lichkeit iſt auf dieſem Gebiete wohl etwas hinter den Schätzungen

eine zweite Periode der Schädiguug ihrer Lebensinwürde ſie nicht überſtehen De deutſche Landwirtöſchet ten

desbalb dei der bevorſtehenden Neuregelung unſerer Hart
beziehungen einen gleichmäßigen Schutz aller i
Produkte verlangen welcher genügend iſt um
dauerndes Gedeihen für alle Fälle zu gewährleiſten a
Mindeſtſätze des neuen Zolltarifs ſind ſo zu zie
meſſen daß ſie die Erhaltung auskömmlicher Durchſchnit S
preiſe wie ſie die beiden Jahrzehnte 1870 1890 auſwet
ermöglichen dürfen nicht unterſchritten werden und ſind i x
denjenigen Ländern zu gewähren welche auch ibrerſentt
Deutſchland ein gleiches Entgegenkommen zeigen Für di
jenigen Länder welche Deutſchland zollpolitiſch ungünſtig b
handeln ſind die Sätze eines ausreichend hoch bemeſſen
Generaltarifs in Anwendung zu bringen Bevorzugungen de
Handels mit ausländiſchen Erzenugniſſen durch Zollkredtte ode

Tarifermäßigungen welche die Wirkung der Zölle beeinträch
tigen ſind zu beſeitigen

Die Deutſche Landwirthſchaft wird frei von jede
Einſeitigkeit ſtets bereit ſein auch für di
Wahrung der Jntereſſen der übrigen produktiven
Stände einzutreten kann dies aber nur unter
der Vorausſetzung vollſter Gegenſeitigkeit derUntkerſtützung welche ſie namentlich von ſeiten der
Jnduſtrie mit Beſtimmtheit erwartet

Nur wenn allen Erzeugniſſen des großen landwirtstſchaft
lichen Gewerbes in Süd und Nord in Weſt und Oſt ein
gleichmäßiger Schutz zu theil wird kann es gelingen
eine dauernde Geſundung deſſelben zu ſichern an unſere
Berufsgenoſſen im ganzen deutſchen Vaterlande
richten wir deshalb die dringende Mahnung Einzelwünſche
und lokale Sonderintereſſen zurücktreten zu laſſen und jede
Eiuſpännerei zu vermeiden

Unter dem Schutze eines unter Berückſichtigung aller
Jntereſſen aufgeſtellten Zolltarifs wird auch die deutſche Land
wirthſchaft ſich zu einer Blüthe entwickeln können dieſe wird
aber nur dann von Beſtand ſein wenn die deutſchen Land
wirthe es endlich lernen bei der Preisbeſtimmung für ihre
Erzeugniſſe ſelbſt maßgebend mitzuwirken wenn ſie den
Gemeinſinn welcher jetzt ſie zu einem politiſchen Machtfaktor
gemacht hat auch auf dem wirthſchaftlichen Gebiet bethätigend
ſich zu großen Verkanfsverbänden zuſammenſchließen deren
Zweck nicht ungeſunde Preistreiberei ſondern weiſe Regelung
der Produktion und möglichſt gleichmäßige Jnnehaltung
mittlerer Preiſe ſein muß
Die agrariſche GenoſſenſchaftfürViehverwerthung

in Deutſchland ſieht auf das erſte Jahr ihres Beſtehens
zurück Jn der zu Berlin am Sonnabend abgehaltenen
Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende RingDüppel den
Geſchäftsbericht Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit rund
1200 die ſich auf 82 Genoſſenſchaften vertheilen Man bereitet
einen Auſchluß an die ſüddeutſchen Genoſſenſchaften oor Ring
bemerkte allein durch die Geoſſenſchaft könnte man böchſte
Prelſe erzielen Major v Schütz theilte mit daß man ſchon das
erſte Jahr ohne Unterbilanz abſchließen könne Der Umſatz
betrug faſt 19 Millionen Mark Von größter Wichtigkeit
fei der bevorſtehende Anſchluß des Verbandes ländlicher Ge
noſſenſchaften Raiffeiſen ſcher Organiſation und des Allgemeinen
Verbandes der dentſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
Offenbach a 85 Prozent des geſammten Viehs ſei

in den Händen der kleinen Beſitzer Ein ſehr wichtiger
Punkt ſei die beabſichtigte Aufhebung der Depots für Magervieh
Redner empfahl weiter möglichſt reiche Beſchickung der Aus
ſtellung in Rußland ſeitens der Züchter für die die Genoſſen
ſchaft alle Koſten trage Die Genoſſenſchaft unterhält fünf
Depots in Halle Dresden und drei am Rhein Halle werde
durch Herrn v Mendel Steinfels geſtützt Dresden werde man
wohl aufgeben müſſen Die drei rheiniſchen Depots haben zu
Anfang Verluſte gebracht gehen jetzt aber ganz leidlich Dem
Auſchluß des Verbandes ländlicher Genoſſenſchaften Raiffeiſen ſcher
Organiſation ſowie des Allgemeinen Verbandes der landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften Offenbach ſtimmte die General
verſammlung zu Ein Antrag auf Errichtung von Provinzial
genoſſenſchaften fand allgemeine Ablehnung Mit einem Schluß
wort des Vorſitzenden erreichte die Verſammlung ihr Ende

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Die Stadtverordneten in Spandau haben eine Re

ſolution gegen die Erhöhung der Kornzölle angenommen Sie
beſchloſſen mit allen gegen drei Stimmen den Magiſtrat zu er
ſuchen in Gemeinſchaft mit der Stadtverordnetenverſammlung
eine Petition an den Reichstag zu richten gegen die Vertheuerung
unentbehrlicher Volksnahrungsmittel durch Zölle insbeſondere
gegen die Erhöhung der beſtehenden Getreidezölle

Auch in Dresden hat eine ſtarke Bewegung gegen die Ge
treidezölle eingeſetzt Am Mittwoch ſoll eine Reihe groß
geplanter Proteſtverſammlungen ſtattfinden

Die Handelskammer in Kaſſel hat ſich für die Aufrecht
erhaltung der bisherigen Handelsvertragspolitik und gegen eine
Erhöhung der Getreide und Lebensmittelzölle erklärt

Ausland
Die Wirren in China

Das Oberkommando meldet am S d M aus Peking
Die Kolonne Cleve iſt am 5 d ohne Zwiſchenfall nach
Tientſin zurückgekehrt Die Kolonne Trotha hat heute auf
dem Rückmarſch Tſingho 10 km nördlich von Peking erreicht
Eine Jäger Compagnie iſt mit je 1 Zug Kavallerie berittener
Jnfanterie und Gebirgs Artillerie über Nankhou auf Tſchatan
43 und 62 km nordweſtlich von Peking vorgegangen um die
Gegend nordöſtlich von Yenkhing 72 km nordweſtlich von
Peking aufzuſuchen von wo vor kurzem Chriſtenmorde gemeldet
waren

Auf die geſtern ſchon mitgetheilte Anſchuldigung des franzöſiſchen
Biſchofs Favier in Peking das Vermögen des hingerichteten
Würdenträgers Luſen um Wertbgegenſtände im Betrage von
1 Million Taels beraubt zu haben hat der Beſchuldigte
erklärt daß der ihm gemachte Vorwurf durchaus unbegründe
ſei Biſchof Favier fügte hinzu er werde ſich ſofort na
ſeiner Ankunft in Peking zur Verfügung der Verbündeten
ſtellen um die gegen ihn erhobenen verleumderiſchen An
ſchuldigungen zu widerlegen Wenn irgend ein Chriſt ohne
ſein Wiſſen und entgegen ſeinen Anordnungen einer chineſiſchen
Familie Schaden zugefügt haben ſollte werde er nach Unter
ſuchung der Augelegendeit durch die Verbündeten dann

r daß jede nur zu wünſchende Genugthuung gewähr
werdeDem Standard wird aus Tientſin gemeldet daß der
eine Parade der geſammten deutſchen Garniſon ſtatt
gefunden hat Graf Walderſee inſpizirte die Truppen
ſich in vorzüglicher Verfaſſung befanden Nament n
erregte die berittene Jnfanterie auf chineſiſchen
Ponnies eine Truppe die gerade für den Dienſt in C
beſonders geeignet iſt Aufmerkſamkeit Graf Walderſee un
demnächſt die 4 engliſche Brigade beſichtigen und da
Shanhaikwan einen Beſuch abſtatten

Der ſdafrikaniſche Krieg
Die Berichte über einen Einfall der Buren in Portt

gieſiſchOſt afrika ſcheinen auf engliſcher Flunkerei berer
zu haben Jn England ſchweigt man darüber plötzlich Wergde
allgemein trotzdem von den anderen betheiligten Seiten ge
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tede verſichert wird daß die Burentet u t es geei überhaupt nicht betreten
pörtus der portugieſiſchen Geſandtſchaft in Ni
hätte ird aufs Beſtimmkeſte in Abrede geſtellt daß die
London Whortugieſiſches Gebiet eingedrungen ſeien und daß die
Zuren Hhn auf portugieſiſchem Gebiet zerſtört ſei Ein Anlaß
Se na in dieſes Gebiet zum Schutze der Bahn einzufür al ſei aher nicht vorhanden her V verfüge über
dringen ortugieſiſche Truppen und weitere Truppenſendungen
enügen et um die Grenze zu ſchützen Ferner verſichertWrden eriper Ungebnng des Präſidenten Krüger ebenfalls

man vie Buren nicht in portugieſiſches Gebiet eingedrungen
Allerdings wäre es richtig daß ſie eine Strecke der

ſeien Hababhn zerſtört hätten aber nur jenen Theil davon
De a f transvaaliſchem Gebiet liegt
der in den hentigen Berichten Kitchener s iſt von dem

ichen Einfall der Buren in Portugieſiſch Oſtafrika nicht
i diede dagegen meldet der britiſche Oberkommandirende über
e neuerdings von ihm eingeleiteten Operationen im

die Transvaal folgendes unterm d M aus2aria Die im Oſten operirenden britiſchen Truppen
lungen haben am 6 Februar Ermelo nach geoben Widerſtand des Feindes eingenommen Den

T densunterhändler welcher zum Tode verurtheilt iſt und
Je brigen Geſangenen haben die Buren mitgenommen alle

die ichte beſagen daß die Buren ſehr erbittert ſind
re haben ſich den Engländern ergeben Amen5 Lbrnar Uhr morgens hat Louis Botha mit

6
g den General Smith Dorrien bei Bothwellten wurde aber nach ſchwerem Kampfe zurück

2 rfen Ein Burengeneral iſt gefallen ein anderer ſchwer
rwundet worden ferner ſind zwei Feldkornets gefallen

Sie einde ließen 20 Todte in den Händen der Engländer
rück Viele Buren ſind ſchwer verwundet Die Eng
ander verloren 24 Todte und 53 Verwundete Den

eingegangenen Meldungen zufolge hat der britiſche Vormarſch
nach Oſten alle Berechnungen des Feindes umgeſtoßen und in
enem Gebiet eine regelrechte Panik erzeugt Lord KitchenerWſtattet wohl daß wir dieſe Behauptung mit einigen Zweifeln
Afnehmen Bei Both well ſcheint es ſich übrigens um einen
ernſten Kampf gehandelt zu haben bei dem die Verluſtziffer
quf Seiten der Engländer noch viel größer geweſen ſein dürfte
als Kitchener angiebt

Der britiſche Oberkommandirende berichtet ferner aus der Kap
zolonie Calvinia iſt am 6 Februar von Delisle beſetzt
worden Der Feind zieht ſich auf Kenhardt zurück Das im
Innern der Kapkolonie operirende Kommando wird gegenwärtig
nach Norden über Aberdeen hinaus zurückgetrieben
Dem Reuter ſchen Bureau zufolge haben die Buren wieder

einige Erfolge errungen So wird aus Heidelberg vom 7 Febr
gemeldet Die Buren griffen geſtern einen Poſtzug zwiſchen
Greylingſtad und Vlakfontein an Die Eiſenbahnlinie
war unterminirt Durch die Exploſion der Mine wurde die
Sokomotive des Zuges theilweiſe zerſtört Jn kurzer Ent
fernung vom Zuge befanden ſich 400 Buren auf welche die
Eskorte des Zuges ſofort ein Feuer eröffnete welches von dem
Feinde kräftig erwidert wurde Faſt alle Reiſenden wurden
verwundet neun derſelben ſchwer Als Verſtärkungs
truppen aus Greykingſtad heranrückten zogen ſich die Buren
zurück Eine andere Depeſche aus Durban meldet hierzu er
gänzend daß dort die Nachricht eingetroffen ſei daß an dem
Tage nach der Entgleiſung des Poſtzuges bei Vlakfontein
ein zweiter Zug in der Rähe von Vlaklaagte von den Buren
zur Entgleäſ n e wurde Ein Zug mit Eiſenbahnbau
material und ein Proviantzug hatten in derſelben Gegend das
gleiche Schickſal
In der Hafenſtadt Eaſtlondon in der Kapkolonie ſind erſt

jezt alſo mit einer beträchtlichen Verſpätung Nachrichten über
ein Gefecht eingelaufen das am 30 Januar auf den
Tabaksberg Hügeln in der Mitte zwiſchen Bloem
fontein und Smalde el ſtattgefunden hat Eine aus ver
ſchiedenen Waffengattungen zuſammengeſetzte Abtheilung unter
Major Crewe traf am Morgen des 30 Januar mit einem
Convoi am Tabaksberg ein und hörte heftiges Feuergefecht von
der anderen Seite des Hügels her wo Pilcher die Buren in
ein Geſecht berwickelt hatte Crewe rückte vor ſtieß auf die
Buren welche vor Pilcher s Lydditgeſchoſſen ſich zurückzogen und
eröffnete ein Artilleriefeuer auf ſie die Buren gingen weiter
zurück verfchwanden jedoch alsbald Alsdann begab ſich die
Abtheilung Crewe s in ihr Lager zurück und hielt bis zum
Nachmittag Raſt Hierauf wurde der Marſch wieder auf
genommen Es famen dann 200 Buren in Sicht dieſe ſollten
jedoch wie ſich nachher herausſtellte den Feind nur in die Falle
locken Denn als die Engländer vorgerückt waren wurde auf
ſie von drei Seiten ein heftiges Gewehrfeuer er
öffnet Das engliſche Maſchinengeſchütz wurde demolirt
und mußte ſchließlich aufgegeben werden bei den Be
mühungen es zu retten hatten die Briten ſchwere Ver
luſte Die Engländer denen die Buren angeblich an Zahl
überlegen waren wurden umgangen und waren genöthigt ſich
nach dem Lager kämpfend zurückzuziehen retteten aber den
Convoi Am nächſten Morgen griffen die Buren wieder an
und die Briten mußten weiter zurückgehen bis ſie
ſchließlich bei Jsra elspoort von den Truppen des General Knox
aufgenommen wurden Die Buren ſtanden unter Dewet s
verſönlichem Befehl und zählten 2500 Mann während die eng
liſche Abtheilung die anſcheinend eine gehörige Schlappe erlitten
hat angeblich mar 700 Mann ſtark war

Das Reuter ſche Bureau bemerkt zu dieſer Depeſche dieſer
Lampf über den bisher weder in ofſiziellen noch in privaten
Depeſchen berichtet worden ſei vermuthlich eine derjenigen
attionen durch welche es Dewet gehn durch die britiſchen
Linien zwiſchen Bloemfontein und Ladybrand auf ſeinem Wege
nach Süden durchzubrechen Ueber Dewet berichtet außerdem
Ford Kitchener er ſcheine ſüdlich der JagersfonteinStraße die
Bahnlinie überſchreiten und dann gen Weſten marſchiren zu
wollen Es ſei ihm nicht gelungen durch die Drifts öſtlich vonVetbulie den Uebergang über die Bahnlinie zu bewerkſtelligen
Lord Kitchener bezeichnet es als eine Verleumdung daß er
bei der Verfolgung von Dewet den geheimen Befehl gegeben
haben ſoll keine Gefangene zu machen d h alle Buren zu
tödten die den Engländern in die Hände fallen Bei dem
ſchlechten Ruf in dem der Mordgeſelle von Omdurman ſteht
werden derartige Verſicherungen wohl nirgends in der Welt
außerhalb Englands Glauben finden Jm Uebrigen wird neuer
ſenas wieder in London die Abberufung Kitcheners und
eine Erſetzung durch Sir Evelyn Wood als nahe bevor

ſtehend bezeichnet

Großbritannien und Jrland
der Londoner Korreſpondent der Köln Ztg erfährt von
errichteter Seite daß bezüglich einer Reſſe des Königs

m Uard nach Homburg noch keinerlei Beſtimmung getroffen
i eine nahe bevorſtehende Reiſe ſei überhaupt unmöglich
wehnach würde alſo auch die Meldung über die geſtern er

ähnte bevorſtehende Erwiderung des Kaiſerbeſuches in England
verfrüht ſei

Niederlande
ein

Ser Streitfall zwiſchen den Niederlanden und Portugal
ren der Affäre des niederländiſchen Konſuls Pott in Lou
vor aguez darf als beigelegt betrachtet werden Der

en ngieſiſche Miniſter des Auswärtigen hatte in einer Note an
dine acgerländiſchen Miniſter des Auswärtigen erklärt er habe
zu e nicht die Abſicht gehabt Holland Unannehmlichkeiten
fre ereiten Portugal wolle im Gegentheil mit Holland die
ädd lichſten Beziehnngen unterhalten Der nieder

w

e Miniſter des Aeußern de Beaufort erwiderte hierauf
Sei er Unterredung mit dem ngieſhe Geſandten von

daß er die Vextbeſdigung der poringieſiſchen Regierung

nicht als vöni
freundlichen Ge ber ber de i rrtugieſiſchen Regierung denederlanden gegenüber zu ſchätzen w und im Jntereſſe der
freundſchaftlichen Beziehungen der h
den Zwiſchenfall als erkledigt zu betrachten jedoch unter
der ausdrücklichen Bedingung daß der niederländiſche Konſul

Pott nach Lourenço e h et könne unddort den völligen Schutz finde welchen der Holländer in den
portugieſiſchen Kolonien ein Recht habe Die vortugjeſiſche
Regierung hat denn anch verſprochen diefer Forderung
der niederländiſchen Regierung gerecht zu werden
Infolge diefes Entgegenkommens Portugals iſt der nieder
ländiſche Geſandie van Weede denn auch bereits nach Liſſabon
zurückgekehrt und die Königin von Portugal die während der
Abwefenheit ihres noch immer in England weilenden Gemahls
die Regentſchaft führt hat die Wiederherſtellung der freund
ſchafttichen Beziehungen dadurch dokumentirt daß ſie die
Königin Wilhelmina der Niederlande mit der Kollektiv
ſchärpe der drei höchſten portugieſiſchen Orden und den Prinz
gemahl mit dem Orden von Thurm und Schwert dekorirte
Zugleich wird aus dem Haag berichtet daß dort die Meldung
daß Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der Niederlande
beabſichtigen im Mai den Höfen in Berliu Wien und
Petersburg ſowie dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik
einen Befuch abzuſtatten für völlig unbegründet erklärt wird

Jtalien
Die Miniſterkriſe iſt zwar noch nicht gelöſt doch wird

Zanardelli der bereits zweimal vom Könige empfangen
wurde bereits allgemein als der kommende Mann bezeichnet
Römiſche Blätter berichten in dem neuen Kabinet würden
Giolitti das Jnnere Prinetti das Auswärtige Fortis
das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten Guicciardini das
der Finanzen und Cappelti das Ackerbaupoprtefeuille über
nehmen Als feſtſtehend iſt dieſe Miniſterliſte jedoch noch keines
wegs zu betrachten

Spanien
Die bedrohlichen Volkskundgebungen in Spanien

die mit Demonftrationen gegen den Grafen von Caſerta in
Madrid begannen um gleich darauf zu einer förmlichen anti
klerikalen Revolte in verſchiedenen Städten Spaniens über
zuleiten dauern noch immer fort Am Sonnabend mußte die
Polizei wiederholt eingreifen und nahm zahlreiche Verhaftungen
vor einige Perſonen wurden verwundet Am Abend wurden
die Wagen des Nuntius und des Miniſters des Jnnern
mit Steinen beworfen Vor einer Buchhandlung explodirte
eine Petarde und verurſachte Schaden

Jn den ſpäten Abendſtunden kam es zu einem erneuten Zu
ſammenſtoß zwiſchen Studenten die eine antiklerikale Kund
gebung veranſtalteten und der Polizei Zwei Polizeioffiziere
wurden durch Steinwürfe verwundet auch ein Student erhielt
Verletzungen 20 wurden verhaftet Bei den Kundgebungen in
Valladolid richteten die Studirenden Steinwürfe gegen die
Klöſter Jn Barcelona demonſtrirten die Studenten vor dem
Prieſterſeminar unter den Rufen Es lebe die Freiheit

Nieder mit dem Klerikalismus
Auch in Valencia fanden ähnliche Demonſtrationen ſtatt

Die Zahl der wegen der Kundgebungen in Madrid am Sonn
abend Verhafteten beträgt 26 mehrere davon werden vor die
Militärgerichte geſtellt werden Zahlreiche Perſonen die leichtere
Verletzungen erlitten hatten ließen ſich in den Apotheken ver
binden Die Lärmſcenen dauerten bis Sonntag früh um 2 Uhr
Jeber den Verlauf des geſtrigen Sonntags ſind zur Stunde

achrichten noch nicht eingetroffen

Numänien
Der König hat den Fürſten Georg Cantacuzeno mit der

Bildung des neuen Kabinets beauftragt und die Miniſterkriſe iſt
damit als beendet zu betrachten Der konſervative Fürſt
Cantacuzeno war bisher Kammerpräſident und gehört der Mehr
heit an der auch Carp entnommen war Da dieſer ſelbſt den
kommenden Mann dem König empfohlen hat ſo iſt anzunehmen
daß das neue Miniſterium es nicht weniger ernſt nimmt mit
Bemühungen um die finanzielle Gefundung des Königreichs
Cantacuzeno ageceptirte die Steuerprojekte ſeines Vorgängers
Tarp mit geringfügigen Aenderungen und der Miniſterwechſel in
Rumänien bedeutet ſomit keinen Wechſel des Syſtems ſondern
nur der Perſonen Carp wird wahrſcheinlich an Stelle Canta
euzens s zum Kammerpräſidenten gewählt werden

Kuba
Ein Telegramm aus Habana meldet Die Berfaſſungskonvention

hat mit großer Mehrheit einen Verfaſſungsartikel angenommen
der beſtimmt daß alle vor der Promulgirung der Verfaſſung
gemachten Schulden nicht anerkannt werden ſollen aus
genommen diejenigen die im Jntereſſe der Revolution vom
24 Febr 1895 ab kontrahirt worden ſind

Provinziglnachrichten

Langenfalza 10 Febr Am den Truppenübungs
platz, der nach Obhrdruſ kommen foll bewirbt ſich Langenſalza
jetzt recht ernſtlich Die Jntereſſenten jener Gegend haben nicht
nur ihre Forderungen um 56 Proz herabgeſetzt ſondern die
Stadt Langenſalza will auch noch 100,000 M opfern zur Ent
fchädigung für diejenigen Jntereſſenten die durch das Zuſtande

kommen des Planes Schaden zu erleiden gkauben

W Freyburg 10 Febr Vorſchuß Verein Jn der
heutigen Generalverſammlung des VorſchußVereins e G m
b H erſtattete der Kaſſirer den Geſchäftsvericht für das ab
gelaufene Jahr Danach betrug der Kaſſenumſatz 2,197,804
der Kafſenbeſtand 34,987 M die Bilanz 941,456 M und der
Reingewinn 10,854 M Die Verſammlung beſchloß eine
Dividende von 6 Proz an die Mitglieder 488 zu vertheilen

r Teutſchenthal 10 Febr Feuer FernſprecherDiebſtahl Heute morgen gegen 3 Uhr wurde unſer Ort
durch Feuerrufe alarmirt Eine Feuersbrunſt deren Urſache
zur Zeit noch nicht ermittelt iſt war in dem der Wittwe
Hilliger gehörigen Geſchäftshaufe ausgebrochen Dank ſchneller
und ausreichender Hilfe gelang es das Feuer trotz eines friſchen
Südweſtwindes auf ſeinen Herd zu beſchränken Mit Anfang
dieſes Jahres beſitzt auch Teutſchenthal eine Fernſprecheinrich
tung an die die größeren Etabliſſements hier und in der Um
gegend angeſchloſſen ſind Von Erfolg gekrönte Hausſuchungen
baben endlich zur Entdeckung der Thäter der auf dem hieſigen
Bahnhoſ ſchon ſeit längerer Zeit verübten Diehereien geführt
Die Diebe ſind zum Bahnhofsperſonal gehörende Arbeiter ſie
ſind bereits entlaſſen

Wettin 10 Febr Ertrunken Als geſtern abend
gegen 7 Uhr der Maurer Friedrich Döring jun aus Wettin
von Zaſchwitzer Seite von der Arbeit kommend die hieſige Schiff
brücke paſſiren wollte welche kurz vorherädes Eiſes wegen aus

Barrière durch und ging trotz des Zuruſes die Brücke iſt aus
gefahren direkt ins Waſſer Er konnte leider nicht mehr
gerettet werden und ertrank Seine Leiche wurde bis jetzt
noch nicht gefunden

Aſchersleben 10 Febr Unterſchlagungen Geſtern
wurde die Verhaftung eines außerhalb ſtationirten Beamten der
Kleinbahn beantragt und zwar wegen Unterſchlagungen Als

et werden rund 1000 M genannt weitere Details fehlen
noch

ee Wittenberg 10 Febr Im Jähzorn Der ſeit
längerer Zeit in der Ketzig ſchen Ma J e beſchäftigte
Arbeiter Lerm ein äußerſt jädzorniger Menſch riß geſtern
dem Lehrling Brachwitz der ihn gehänſelt hatte einen ſchweren

immer aus der Hand und ſchlug den 15 jährigen jungenenſchen auf den erf Der Schlag war ſo wuchtig daß die

gefahren war kroch er unter der mit rother Laterne verſehenen

Schädeldecke zertrümmert wurde und der ſunge Mann k mit
dem Leben davonkommen wird Lerm iſt ein Mann von 28
ahren und ſeit kurzem verheirathet Er wurde ſofort ver

T Seyda 10 Febr Holzauktion Obgleich bei den
in der SeydaGlücksburger Haide in dieſer Woche hier und in
Mügeln abgehaltenen Holzauktionen recht anſehnliche Holzmaſſen

ca 1000 Stämme 200 cbm Rutzholz 800 cbm Scheitholz
700 ebm Rollholz und über 3000 cbm Reiſig zum Verkauf
gekommen ſind waren die Preiſe doch ziemlich hohe Es wurde
Bauhotz mit bis 40 Proz Scheitholz mit 20 30 Proz Roll
holz ſogar mit bis 75 Proz über Taxpreis bezahlt

03 Erfurt 10 Febr Unſere Kom lweiſt einen welreg von über 124,000 B auf r
r eder ein Anziehen der Steuerſchraube zur Folge

aben

Erfurt 10 Febr Perſonalien Geſto nStagatsanwalt Robert Mehrlein in Ratibor S
Stelle des bisherigen Staatsanwalts Fromm der zum Land
gerichtsrath ernannt worden iſt Er wurde im Juni 1889 zum
Gerichts Aſſeſſor und 1896 zum Staatsanwalt in Rativor er
nannt vordem war er bei der Staatsanwaltſchaft des Land
gerichts in Gneſen thätig Die Arbeiterfrau Zimmermann
aus Jlversgehofen iſt an den Folgen der durch eine Lampen
explofion erhaltenen Brandwunden geſtorben

K Erfurt 10 Febr Ziegeunerfrechheit Saat
autmarkt Vor dem Laden des Fleiſchermeiſters Döring in

bei Erfurt hielten kürzlich ſechs Wagen mit Zigeunern
Einige ſchmutzige Weiber traten ein kauften Wurſt und lenkten h

die Aufmerkſamkeit des Herrn Döring ab Plötzlich gewahrte
diefer wie eines der Weiber blitzſchnell in die Ladenkaſſe griff
Ehe es aber durch die Thür huſchen konnte wurde es von dem
Beſtohlenen feſtgehalten und ſeines Raubes entledigt Nunmehr
ergriff die ganze Bande die Flucht Jn einer geſtrigen Ver
ſammlung beſchloß die landwirthſchaftliche Kreisvertretung im
Gaſthaus zur Domſchenke in Erfurt wöchentlich zweimal und
zwar Mittwochs und Sonnabends bis zu Ende der Beſtellzeſt
einen Saatgutmarkt abzuhalten Man bildete zunächſt eine aus

Länder geneigt ſei haftet

folgenden Herren beſtehende Kommiſſion Amtksvorſteher May
Alach Rendant Nicolai Oekonomen Volkmer und Koch Erfurt
ſowie Landwirth Lettau Hochheim

Elbingerode 10 Febr Belohnung Dem Strecken
wärter Neumehyer iſt von der Direktion der HalberſtadtBlanken
burger Eiſenbahngeſellſchaft eine namhafte Geldprämie zuerkannt
worden weil er gelegentlich des letzten großen Schneegeſtöbers
einen ins Rollen gerathenen Wagen rechtzeitig zum Stehen
brachte ſo daß ein größeres Betriebsunglück verhütet wurde

Braunſchweig 10 Febr Zu dem Malſenſterben
der Thiere in der Geflügelansſtellung iſt jetzt der Verdacht
rege geworden es handle ſich nicht um den Ausbruch der
GeflügelDiphtherie ſondern die Thiere ſeien von irgend einer
Perſon aus Rache vergiftet worden Der Verdacht wurde
zuerſt durch den Umſtand geweckt daß ſich die Krankheits
erſcheinungen nur bei prämiirten Thieren zeigten während un
prämiirte verſchont blieben Ein Ausſteller hat eins der ver
endeten Thiere durch Sachverſtändige unterſuchen laſſen und es
ſollen dabei Spuren von Strychnin in dem Magen des Thieres
feſtgeſtellt worden ſein Die Sache iſt bei der Staatsanwaltſchaft
zur Anzeige gebracht worden

Greiz 10 Febr Unterſchlagung Der Buchhalterder Firma Hager hier iſt nach Unterſchlagung von etwa 1890
bis 2000 M geſtern flüchtig geworden Der Defraudant wandte
26 e Leipzig wurde aber als der Zug in Leipzig einfuhr
erhaftet

E Rudolftadt 2 Febr Verhaftet Erfroren
Verbrechen Wie vor einigen Tagen gemeldet haben nach
einem Einbruch ein Techniker ein Gynmaſiaſt und ein junger
Kaufmann das Weite geſucht Jetzt iſt es gelungen die
Bürſchchen in Lndwigsſtadt in Bayern feſtzunehmen Er
froren aufgefunden wurde geſtern vormittag der beſchäftigungs
koſe Zimmermann Joſef Simmchen aus Falkenan auf der Land
ſtraße von hier nach Stadtilm Der gemeldete Selöſtmord
des Arbeiters Oberländer ſcheint eine gerichtliche Unterſuchung
nach ſich zu ziehen Nach dem Leichenbefund iſt es nicht aus
geſchloſſen daß O einem Verbrechen r Opfer gefallen iſt
a e kanwottick alt beſchäftigt ſich bereits mit dieſer An
gelegenheit

Eiſengach 10 Febr Unglücksfall Verfügung
Bahnban Als ein Arbeiter in der Steinmühle im Werra
thale die Transmifſion auflegen wollte wurde er von den
Riemen erfaßt und mehrere male herumgeſchleudert Hierbei
trug er ſo ſchwere Verletzungen davon daß er ſtarb noch ehe
ärztliche Hilfe zur Stelle war Das Großherzogl Sächſ
Staatsminiſterium hat neuerdings verfügt daß in der Volks
ſchule im naturkundlichen Unterrſcht die Pflege der Zähne Be
rückſichtigung finden ſoll Obgleich der Bahnbau Gerſtungen
VachaGeiſa Hünfeld beſchloſſene Sache iſt wird von Hersfeld
aus fortgeſetzt lebhaft Propaganda für eine Linie Gerſtungen
Vacha Hersfeld gemacht Jn einer jüngſt in Heringen g W
abgehaltenen Verſammlung erklärten die Vertreter Hersfelds
daß der Hersfelber Kreistag keinen Pfennig für das erſtere
Projekt bewilligen würde wenn nicht gleichzeitig auch die Bahn

VachaHersfeld gebaut werde Daraufhin wollen 15 Land
gemeinden bei dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter dahin vor
ſtelkig werden im Falle der Kreistag die Grunderwerbskoſten
verweigert den Bau der Bahn Hersfeld Treyſa ſo lange f
zu verzögern bis die Koſten bewilligt ſeien

Leipzig 10 Febr iSelbſtmordverſuch Selbſt
mord Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht verſuchte ſich am Freitag
abend in ſeiner Wohnung in der Nikolaiſtraße ein 29 Jahre
alter Kanzleigehilfe aus Köthen zu vergiften Der Lebensmüde
nahm eine größere Quantität Cocarn zu ſich er erreichte indeß
ſeinen Zweck nicht ſondern wurde noch lebend dem Stadtkranken
hauſe zugeführt Das Motiv zur That iſt noch unbekannt
Aus unbekannten Gründen hat ſich geſtern früh in ihrer
Wohnung eine 51 Jahre alte aus Corbetha gebürtige ledige
Wirthſchafterin erhängt

Freiberg 10 Febr Exploſion Jn der Nacht zum
Sonnabend explodirten in der im Muldenthal belegenen Frei
berger Pulverfabrik aus bisher nicht ermittelter Urſache
zwei durch Fachwerk miteinander verbundene Pulverwerke Es
e en vorzuliegen Menſchen ſind nicht ver
unglückt

Allerlei aus der Provinz Der Stadtverordnetken
Wahlkampf in Blankenburg iſt durch die Stichwahl zu
Gunſten der Kanaliſationsgegner zu Ende geführt worden da
mit 161 Stimmen Hof Uhrmacher Clemens gegen Notar
Dr Trömmer der 109 Stimmen erhielt gewählt wurde Ein
mächtiges Feuer wüthete in der Nacht zum Freitag in Groß
harthau Nachdem die erntegefüllte Scheune eines Guts
beſitzers vollſtändig eingeäſchert war wurde auch das Beſitzthum
des Wirthſchaftsbeſitzers Karl Stange ein Raub der Flammen
Jn Lutter am B g ſcheuten die vor einen Laſtſchlitten in
dem ein Knabe ſaß geſpannten Pferde und raſten davon Plötzlich 7
ſchlug der Schlitten um und brachte dem Knaben eine derartige 4
Verletzung am Kopfe bei daß der Tod auf der Stelle eintrat
Die verſtorbene Rittergutsbeſitzerin Baroneſſe von Eberſtein harletztwillig der Schule e Schönefeld ein Legat von 6000 M
vermacht deſſen Zinſen zu Freiſtellen und zur Beſchaffung von
Büchern für Schülkinder armer rechtſchaffener Eltern zu ver
wenden ſind Am Donnerstag ertrank in Sittel in der

gratube das dreijährige Söhnchen des Gutsbeſitzers Albin
Röthing
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iohe Vortheile für den Einkauf

Wir erwähnen aus unſeren Beſtänden in der Abtheilung

VWVassergläser Stück 4 und 2 Pfg
StiüürzfGaschemäöt Glas 22 u E2 Pfg
Goldrancdgläser Stück 9 8 und S Pfg
Mennagenmn Stück 3 Pfg
Mennagen 3 theilig drehbar Stück 45 Pfg
Zuckerdose mit Vanss Stück S Pfg
Zuuckerdose m Deckgel stück AS fg
WVasserfüas c e geſchliffen Stück 56 Pfg
Liqueurfiasche geſchliffen Stück 45 Pfa
r Wer Joſonreſ ehe bedarſ Bierservice

alle Sorten Gläſer mit 6 Gläſern

a

weiß
Teller s und 4 Pfg
Satz Schiüsselm 95 und GS Ffg
BRancischiisselm 18 und U Pfg
Schiüüssel mm gerippt G Pfg
Tassem Unter und Obertaſſe 8 und 7 Pfg
IBomiEIOBtasse Obertaſſe Pfg
WVaschhbedckcem 48 und 3S8 Ffg
Satz Wögefe mit Aufſchrift 6theilig R 140 Pf

weiſen auf nnſSir verw Fanehaltartikel
mit Anter

Teller giococo tief und flach G Pfg
Szalatieren 45 30 20 und S Pfg

er 77 4 2S Pfg
Terrimen groß 175 145

ben unser en mere TasseWiederverkäuter ha G 14 P Pfgblr Angebote Keine biltigkeit mit Artartggee
Goldrand

d

3 e
r X R S

w

2 J

Glastellerchen Stück 6 und 4 Pfg
Gier Stück 38 und S PfgGlBeas b PBnenSsehaen stüäck 20 und G gr
GlasComuotseelem Stück 9 Pig
GlIasblinmenschalenmn bunt D Stück 2Spf
Cicaronn essen Stück 20 Pfg
O Bienenhaus Stück 42 Pfg
G Iaasse u n geſchliffen Stück 72 50 und 28 Pfg
S ehe mit G s geſchliffen Stck S Pf

95 Pſg Für den Zeſtaurationsdedarf
alle Sorten Gläſer

Z 3 ef t r

blau Zwiebelmuſter
Teller tief und flach Stück O Pfg
Satz Schiele 135 und 95 Pfg
Hat en platten 50 42 35 und 25 Pfg
S aeednnnemn 70 55 und 42 Pfe

T S Stabhenkel 10 Pfg
Glenmmiüsetom men 38 und 33 Pfg
Saal el ehlmetz en 38 Pfg
Sat mit Aufſchrift 6theilig Pfg

1 Wir verweſſe
aushaltartikel

Teller maſſib O Pfg
Sala tieren maſſiv 50 und Z5 Pfg
San cieress 60 50 40 und 30 Pfg
Was a h WVuntertasse 4 Pfg

Piir T iederverk äuntfer
r habeAngebote keine Cllighen

Lergleichen Sie bitte Preise Qual und HGrösse

Gr Ulrichſtr 54 I Ball Gr Ulrichſtr 54
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

v

Halle Druck und Verlag von Otto Henbel Mit 8 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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